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Es kann Stunde als
„ausein dere t, ohne Ergebnis erzicht lägt man einige eigint r die h alen würde,

ragen weiter zu beraten, vielle entſch a hen Konferenz
die Nähe von zu verle erneut

De l i Abbruch der Verhandlfür r v e t a Wenn a d den daß Deutſch

ſand ezwungen wäre, die durch die Pariſer Sa r als für
Deutſ unerträglich anerkannten DawesVe ngen zu erfüllen. Deuwird wahrſcheinlich in die Lage verſetzt werden, aus formalen ein Mor a
to rium zu beantragen. Und es dar

als beſtimmt nommen werden. daß ſeinem

Antrag entſprochen wird. ane fich wieder eine langer Rheinland
beſe 53 ung einrichtet. Aber wir n bereits geſtern an dieſer Stelle der Meinung

mr iniſche Bevölkerung es von ſich aus zit ablehnen würde,e chaft um den Preis einer vorzeitigen Räumung der beſetzten
e in Lmſtänden kann die deu R lik das Geſchrei der Hugen-

berg Demagogen ertragen. kicwe Reyur Huge
Man erwartet im Haag den Abbruch

Paris, 22. Auguſt. (WTVB.)Der Haa Korreſp ondent der Agentur vas“ berichtet Das ereignis aus den

W z r e r die d e etſa e t eidun u iderrsz end fallen wird. S
ben ſich ber Gerste dasvn wollen Sin gefaßt, denen ſie m en wollen und von denen ue ebenſo wah e t en e: ent, n n du
einer en a e erenz nur n rW e in einer letzten len. S Wer wird
vom engliſchen et ommen. Dann wären nur rund des

t Komitees ung e n e er denenn laſſen wäre, die Stadt, in der ſieS haben i eonntag re e Se um ebeabſichtigt gleichfalls an diefeme eſin n wird, hen We be henen

1 d der Del SEine Reutermeldung ſa Es wir von egationt er en h und nicht ung Zehlangen
ſtatt, an dem die Führer der deutſchenDelegation W

Vedaktenrs. Jn Charlotten-
Reichs tagsabgeordneter burg vergiftete ſich in s

4 trifft heute abend int Ale x e z he wird auch einer Berliner Er wu aufe h h n ganteihe ttendu abend fand ein Diner za der engliſ ſeiner cüeferung ſtarb.

9

marſchiert eine lange Kolonnet Männer in mihtäriſcher So nung

den feſtlichen Blumenſchmuck und ſetzen ſich

sprein v W. g. a Mk.
r. durche h a Sernrnt 220

Die Harettetegierten anmittelbar vor r der Abreise

Ein letzter Vernh Woltzeene le Kosten einer Einen der Gläubiger zahlen zu lassen,

an dem Widerstande ieruing gescheitert
die „Sozi“ zu erwarten. Die ſozialdemokrati-
ſchen Arbeiter und Kleinbauexn ſuc bei
den Mnztztugſen in den

ahne,

die ren Feſtgaſte ein

riedliche Feſt der wenigen, ach ſo wenigen Ar-
iter und Kleinbauern von Sankt Loren-
en Die militäriſ

e Was wollen ſie? Was kümmert ſie das

Formation o grau-
ames Spiel der Sprache das iſt der „Heimat
ſch Er richtet ſich gegen jene Arbeitsmen en, die ſeit all und je auf dieſer kargen

rund nun von den merkwürdi u t 23 und x erS
wird ihnen zuteil. Schu

rbei und begleitet von ihnen geht es nun zum
tpla 8 die Sozialdemokraten mit den
hutzbündlern am Feſtplatz anlangten, erkann

Dr.
bl

Sie ündler eilenvin, reißen die rote Fahne herunter, ze

dann nieder, um Bier trinkend und randalierend

Frankreich führt n Marokko Kries
Kriegsbericht einer franzöſiſchen KFeitung

Paris, 23. Auguſt. (Radiomeldung.) u r die Bombenie n Truppen in Marokko n, en, vom marſch u e S.e ten u ndigt wurde, neue O erree von r eben Senegaleſenionen Bee und in w deg r re ae e reiſte de a fllater, des Zentrum der Aufſta e-
heute ein a ches Bild davon, wie eine der gung, wird angekündigt. Sie wird von zwei

Gre ektur in ausſieht. Er iten, von Marokko und Algier aus, gleichzeitiga e von den die die unternommen werden.er hinter r. dervom

Reinigung der KPD.
von den „Halbverſöh öhnlern

nkſtion, der ſich beſonders kraß in dem z des
ein kommuniſtiſchen Einfluſſes in der 8AG.

gemacht. wird. Diee der a i vRev r rement 8 e ihren ausdrückt, verantwortlich
e 3

nannten Verſöhnler den zent e i r als er5 u r ſind ſollen ett die Piecks einen Sie v Lan rr ihnen und den aleleuten hin und falls vom a v dedefſen r der e
rſöhnler an die R e h Roſenbaum, dieommen. Unter ihnen befindet ſich auch der jetzt kommuniſtiſ reidenkerfraktion auſgoa u mit

ſchon e altgetere Polſekretär von Berlin, ſeiner e Verleumdu des FreiW Durch die Veröffen“lichung des tet denn mußte. Stel der
Klara Liefe ilt er den Thälmännern Halbverſöhnler 227 vielfach v rtranene:
als kompromittiert. Hinzu kommt, daß er für den leute Maslo
Rückgang der Berliner kommuniſtiſchen Organiſa
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matums abzuwarten, ſeine Mannen bereits in
Bewegung geſetzt.

ren der längſt entflohen war veranlaßt, riſchen

ten ſie, daß es nur mit Gewalt möglich wäre, e edie e Heimwehrkeute zu vertrei h ler um ei
ben. Die Arbeiter ſcheuen voreiner)zahlenmäßig

hugv a

Aber ſie haben die W r die
auter, hWas, die Sozialdemokraten von St. Lorenzen z

Der Gendarm verſucht, den auſgeregten
Heimwehrführer zu beruhigen. Aber da
kommt er ſchön an. Der Heimwehrführer ver Drohreden geſchwungen wurden.
langt, daß der Gendarm ſofort vom Bezirks tag verkündete i ner
hauptmann den Befehl erwirke, die Feſtver Redner, daß man ſt in
ſammlung der Sozialdemokraten aufzulöſen. Er Wien marſchieren werde, um „Ordnung
ſtellt ihm. ein Ultimatum' von zehn machen. „Mit der bel in der HandMinuten und fügt drohend hinzu: Vann ſo meinte einer ihrer ä Schreier, würbe

n ger e ein ander verſherte, de der galt W 7Der eingeſchüchterte Gendarm läuft zum tTelephon, Lereicht den Bezirkshauptmann,, punkt gekommen ſei, um e tionalen
ſchildert ihm die Lage und erhält von dieſem r un vent ſind als
der ſich ebenſo fürchtet wie ſein Untergebener, Wien de Steibie und Pfrimer erodert t a

die Weiſung, die Verſammlung aufzulöſen. Fuß vie JeWährend aber der h r zu r iſt in Angriff erfolgt. In einem bisher onapparat weg auf den Kirchplatz geht, um die t eSozialdemokraten von dem Werke des Bezirks kleinen Dorfe haben ſich die Heiniwehrleute er
mit denhauptmannes zu verſtändigen, hat der Heim- bar war der

wehrkommandant, ohne den Ablauf des Ulti-
brauche, um zu erreichen, was er wolle.
ſtellte ſein nMinutenUltima weilDie Sozialdemokraten 5 die Heimwehr- erwartete,

banditen drohend heranmarſchieren. Eine kleine
Abteilung des Schutzbundes en ſich in den
Weg und verſucht die Heimwehren a
Die Heimwehrleute, von ihren Führern ange
n ſtürmen Knüppel und Zaunlatten
chwingend gegen den ſchwachen Kordon des

ar ne d r wird zer-riſſen, Hunderte Heimwehrler dringen gegendie auf dem Kirchplatz ſtehenden v er St renzen ſchien

Frauen und Kin

zialdem

weichen, res gar nicht ſo glaStabs

ausſah) er alles, was ihnen in die Hände eine Lehre ſein, da

und abgeriſſene Baumäſte werden als Waffen Vorfall von St, So dembie Die ſchießenden Heimwehrleute werden Sirenen die ganze e der Gefahren

von den mit dem Mut der Verzweiflung Be ußtſein bri die ein Bea en Schutzbündlern arg zerdtoſchen. krieg für alle Meſen des e

Der Kommandant der Heimweh- folge

z v Ort aus derin ſicherer Entfernung vor den Prügeln der der Entwiclung des Landes führen.
Schutzbündler, die Ausrü tung der Heimwehren wir, daß dies des Fall iſt. Die Uhr ſch
mit Gewehren und Maſchinengewehren. Nun dreiviertel 12!
entbrennt der Kampf auf der ganzen Lini nie.

Di ü i ährlicher M dem Düſſel-e Schutzbündler denken nicht daran, ſich zu Gefährlicher n W n r a lionen m aus Reichsmitteln gedeckt werden

Mann u
ergeben, ſondern ſchlagen die angreifenden und dorfer Vorort

Hei i gangenen Nacht drei Perſonen, einſchießenden Heimwehrleute nieder, wo ſie ſie e anen Von einen adetannten Ter

ſt och en. Eine Arbeiterin wu

m. urzen Abſtänden mit einem Meſſer nieder ne See d.
Das Ergebnis dieſes furchtbaren Straßen L ſo ſchwer er

kampfes war, daß viele Dutzende von Schwer wundet, daß an ihrem Wiederaufkommen gegweifelt aber einen
einbrächten, der die Verſicherung ſchädigen müſſe. Verletzungen.verletzten die Wahlſtatt bedeckten. Die Zahllwird.

Der größte Atlas der Welt

e 22 c
befindet ſich nicht in Amerika, ſondern in der Berliner Staatsbiblio Er
17. Jahrhundert und wurde dem „Großen Kurfürſten“ von einem ſ

Er iſt zwei Meter hoch und einen Meter breit.

nd eReklame und Gegenreklame. Einer Hut n H. ine
ſtärkſte Konkurrenz mit einem einzigen Schlage ken des Berliner Volk
zu vernichten. Eines Tages bedeckten Rieſenplakate Seit y

die Litfaßſäulen, die die Hutfabrikate der Firma deſſen Aus erRichards mit zwei prägnanten Sätzen an worben hat. Auch de des
prieſen: „Richards Hüte ſind die beſten. Charlie gebäudes am Bülowplatz iſt in der
Chaplin trägt ſie auch.“ Kaum 24 Stunden Verdienſt. S hat es als 8
ſpäter wurden die Plakate mit einem, kleinen verſtanden, ſchwerbelaſteten
Papierſtreifen überklebt: Darum l acht über ihn K und Inflatio
die ganze Welt.“ Die Firma Richards hat dar

Sonntag fanden fmärſche derd e h r Se in denn die wildeſten

as rote

bündlern gemeſſen. Ga enrer de e
Vorſtellung befangen, daß er nur zu

ie Sozialdemokraten würden er
ſchreckt zurückweichen. Aber als es dann
chließli und trotz aller der Sore et e u

änn er auf derer vor. Aber die ne üalicherweiſe verhindert werden, nicht

das i t eugnen.von Gendarmeriebeamten auf die ernſteſte igre c ehe
Viellei rd der Vorabgenommen was irgendwie nach Bewaffnung fall von St. auch et Bürgertum

n man m t ungeſtra ort ruppenunlatten und Steine, a Weſten während die Gewalt darf.
14247

i

t, dann könnte von dieſem kleinen ſtei die
Weg zu einer Geſundung

erzielte alſo mit ſeinem größten Fang eineng ring Frr 827: winn von nicht weniger als dreiunddreißig Dollar.
b ndvierzig Reichsmark Reingewinnu ev c es e v

zu

er

Der Sozialpolitiſche Ausſchuß des
Reichtags ſetzte am Donnerstag die Ge
ausſprache über die Arbeitsloſenverſicherung fort.

Abg. Schneider (Dem.) ſteht in der Regie
rungsvorlage keine Sanierung. Auch die

beſteht, vorſchläge der r Volkspartei und des
iſt en ihm noch nicht.

le er

a nationalen erklärt ein Vertreter des Reichs

ten Lage der Reichsfinanzen das Defizit von 47 Mil

Aufhäuſer (Soz.) kennzeichnet die Heuchelei
angebüch

eierung der Reichsanſtalt beſorgt ſe
Antrag auf Zulaſſung von Erſatkaſſen

Auch in Amerika iſt das Leben der Hoch-
fchuljugend nicht immer auf Roſen gebettet; gar
manche Doktoren in müſſen in ihren freien
Stunden den unmöglichſten Nebenberufen nach
gehen, um ihren Lebensunterhalt zu verdienen.
Die Hochſchulen unterhalten eigene Stellenver
mittlungen, um den armen Studenten über dieſe

„Jdee“, mag ſie noch ſo ausgefallen ſein, nutzt
natürlich dem Mittelloſen immer mehr als die
Jnanſpruchnahme dieſer Einrichtung. So kann

ch der werdende Rechtsanwalt Richard Row-
den rühmen, durch einen eigenartigen Einf
ſeine Exiſtenz geſichert zu haben. Rowden iſt ſeit

S

tete Wurmlieferant der Columbia-
Univerſität. Seine Kollegen von der medi
ziniſchen Fakultät brauchen die nicht übermäßig
appetitlichen Tierchen für Sezierungen. Bis
her mußten ſie die Würmer eigenhändig aus der
Erde graben. Die wohlhabenderen Studenten

Statthalter ſchäft“ zu gründen. Aus kleinen Anfängen ent

ſechzig Minuten iſt eine fabelhafte Leiſtung,
„jauch wenn ſie eine ſchmutzige Arbeit bean-

e ſſprucht. Der geſchäftstüchtige Rowden beabſichtigt,
ein Unternehmen mehr auszubauen undimmer

ſein weiteren Hochſchulen Verträge abzuſchließen.
die mr läßt er ſein Studium bald ganz im Stich

wird noch „Wurmkönig von Ame-rika“. So nlig haben je drüden in Wunder

lande ſo manche „Könige“ ihre Laufbahn be

2 R
ſchr

ereini
nde. ghyn
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neengeren und kleineren Vereins iſt
iften ihres Vereins im Reichsausſchuß noch

einmal r und zum dritten g ieLeute

an.

e
25 wird.“

Der „Jungdeutſche“ weiſt in ſeinen
Ausfü e darauf hin, wie
bände gegenſeitig bekämpfen, wie die National
ſozialiſten den Stahlhelm und die Deutſch
nationalen die Nationalſozialiſten befehden.
Das Blatt hat deshalb nicht Unrecht, wenn es
ſeine Ausführungen über den Reichsausſchuß
und ſein Volksbegehren mit den Worten

„Es iſt der ſ Krach im Gange.
r, eine feine Geſellſchaft, die kaum zu

ſammengekommen und doch ſchon bis aufs

ß

neral nationalen daß die Sozialdemokratie für

e v erh

Hemd erkannt iſt.

nüber dGraßmann (Soz.) betont gege C.
rhältnifſe wicht auf jede

Reichshilfe für die Verſi

wenden
In der Abſtimmung wurde der deutſchnatio

utſch-nale r gegen die Stimmen der Antrag
n t

finanzminiſteriums, daß bei der geſpann Freitag fortgeſetzt.

vier Jahren der amtliche vertraglich verpflich 9

aſſen werde, Erſatzkaſſen zu b

Die

Die Beratungen werden am

Opfer der Arbeit. In Witten bei Bochu muf einem Gießwerk eine mit h

nhaus rachtwurde. Mehrere andere Arbeiter erlitten tie

Speiſekarten mit Humor.
Wie die franzöſiſchen Gaſtwirte

KGKFeriame machen.

Mit Spott und Gerin haben die Be
itzer der n en Reſtaurants noch vorn n er n, diedurch neuzeitliche Reklame Gäſte heranzuziehen ſuch
ten. Inzwiſchen haben aber auch die rückſtändigen
Geſchäftsleute einſehen müſſen, daß ſie ins Hinter
treffen geraten, wenn ſie die Dinge einfach laufen
laſſen, und ſo haben t ich ſogar die Be
r der renommierteſten Speiſehäuſer dazu bequemen
müſſen, Reklame zu machen. Einzelne Reſtaurantsverſprechen ihren Kaſten koſtenloſe Autobeförderung,

wenn ſie a wann ſie das Lokal aufſuchen
glaubt, durchall wollen, um ihre rn e n

umor e en zu können. Sochreibt r a ine en unter iden
ie bitte von den enSie lzfäſſer nicht ſtehlen.“ An einer anderen

Stelle der Karte t er eine merkwü
aus: Sie nicht zufrieden ſind“, ſo ſchreibt
er, empfehlen Sie uns bitte Zhren
e
um er alle e, ere wollen, dieſe dem Kaſſierer vorzutragen, da

er Berufsboxer ſei.
——2Uran Jeſt“, uder e kaniſchen e en z z

Gold, etzt von ermynig Zurlen mit y 3ngs von Günther WeiſenbornGe iſt von der Generalintendanz des Reußiſchen The
aters in Gera zur Uraufführung für die kom
mende t erworben worden.

r ee

4 J Landese Spiele unter der r
en r Se und
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r. 196 kroien, 22. bugest Die älteſte Anſiediung HalleKReichskonferenz der Sehundbeitsoflese

Grhiess ſpruch für die Elektro zur S ſt e nen W rr t wo nA. W. Halle, den 23. Auguſt. er dieſen nichts hinz habe. de i D desmonteure. crteeeeeeeaene e en G ehe eIn der heutigen z ringen der 6. Reichs
z ehe r V. alen chnge-ſtorferenn der Sckion Seſandhettzpfege Ge. Aufſeſung arg e ſgieſen. Er heit aber außergedent. Wir maſſen indeſtens 2200 dis Soo Jahn

ektrigitätsfirmen, über den wir bereits tigem ch und Staatsarbeiterverband) wurde ſchwer, die Länder alle unter einen Hut zu zurückrechnen, um die Zeit der erſten „Stadt Halle
eten, fällte der halliſche Schlichtungsausſchuß der Seſchäftsbericht n. Es iſt aber doch ſchon gelungen, einige zu finden. Und fürwahr,in eine e Sitzung am Dognertsg dem S An Aaguſt, Länder zu veranlaſſen, daß fie Perſonal, das in tie Spuren jener Zeit im Boden HallesP Schiedsſpruch, folgende h. über die Tätigkeit der Sektion in den drei Jahren anderen Ländern als Pfleger anerkannt worden

vorſieht: ſeit der letzten Reichskonferenz erſtattet. Der Be iſt, auch bei ſich als ſolche anerkennen wollen. Die ſind noch heute äußerſt zahlreich, obgleich in den
1. Die bicherigen Stundenlöhne (95 Pf. und richt iſt in drei Teile gerlegt. Den erſten Teil Zahl der Kraänkenpflegeſchulen iſt gwar, faſt 2000 Jahren der Boden um und umgavährt
v Wertigtsisetiage ja der Site) werden um „Organietient Swerthghaſisarbeit. r hre h dann den fehneebtenngen geren in ver die Ferſen en e

s r Se u behandelte der V re der Sekt r nd brachte dabei einige duftige Blüten aus reli witz, Lehmanns Felſen, von der Nikolaiſtraße, vom
tritt, ſollen neue Lohnverhandlun- Schulz (Berlin war in der a gibſen Anſtalten. Da wird vor allem W wer Ia ten wir ſagen, daß ſie damals
en wiſchen den Parteien ſatz- m auf Haartracht und Kleidung, die „nicht beſiedelt geweſen ſind.
fünden e u u emnen, die a jene uns h tun d ar er i Keſe2. Eine beſondere tarifliche Zulage für 44 do Ein großer Teil des Pflegeperſo r große Heiterkeit n Holghohle, Scherben, Vruchſtige von Ton
Schwachſtrommonteure feſtzuſetzen, wird nicht fürſnals ſteht bereits im Tarifvertragsver- 5 „jgeräten, Knochen von Haustieren, Reſte deserforderlich gehalten. hältnis. Für einen erheblichen Teil 24 000 n W a Lehmbeiwurfes der Hütten finden. Nur ſelten

te t v t r8. Die Auslöſungsſäte für Monteure betragen beſteht danach ſchon der Achtſtundentag. Seider ſicheren leitet Die nnternehmer in dieſem Beruf findet ſich einmal eine Bronze oder Eiſennadel. Jn

pro Tag 65,50 Mk. für Verheiratete, 4,50 Mk. für W die Organiſation beim Abſchluß von Tarifnuten dieſen Umſtand aus, um die unausgebildeten und um die Mulden liegen Tauſende und Aber
e verträgen noch oft auf Widerſtand, auch aufſKente anzuſtellen, weil Dieſe die billigſten und willig tauſende von Tonzylindern, die faſt alle zerbrochen

Die regelun tag mr 338 links politiſch orientierter Seite. Der Red ſten ſind. Aehnlich liegen auch die Verhältniſſe bei ſind. Was man mit ihnen gemacht hat, iſt heute
du ner wandte ſich dann beſonders gegen die Agitation noch vollſtändig unbekannt, möglicherweiſe habenn ig zum 3l1. den Desinfektoren. Der Desinfektor müßte aber derngsfriſt: n der freien und religiöſen Ordenspflege, die überall usgemachte Geſundheitskontrolleur ſein und des ſie zur Salzgewinnung gebient. Denn in dieſer

verſucht, die Verbeſſerungen auf dem Gebiete deshalb müſſe er auch eine genügende Ausbildung er Zeit iſt der Bergbau in anderen Teilen MittelVit n Se hat der e s Arbeitsrechts und des Arbeiterſchutzes im reaktio hren. Das, was die Reichsſektion auf dieſem Ge europas ein ſehr lebhafter, in e

r nären Sinne zu beeinfluſſen biete tut, iſt in wahrſtem Sinne Di Volke. Steiermark, Kärnten und Krain wurdene nd inneren n un Den weiten Teil Eine e s Du Wener von Erze in großen Mengen abgebaut.
x l tromonteüre Ausbildung, Arbeitstherayie, Unfallverſicherung dem Redner zur Annahme reſpektive zur Ueber Plötüich, wie das erſte Halle entſtanden war, vera n zu em iedsſpruch noch Stellung neh wen ndelte Verbandsſekretär Se vy. Er mir weiſung als Material an die Reicheſektionsleitung ſchwindet es wieder. Die Bevölkerung

an die Ausführungen des Mediinalrats Sr. ſempfoslen. e t an Wie die dene S gen in ins Wochenent. tig en erſten Zeche en an de Se Decharttiandent dann fort. Keller eines Hauſes darſtellt, 16 Geſähe, zum Ten

t u u deutſch: Wochenende), jene noch mit den Reſten der Nahrungsmittel. ManDie öffentliche Zantuſtrarken. hatte ſelbſt kaum noch Zeit, ſeine Toten zu be

e ſtatten: man ſieh den Gräbern di Eile an Siee enur ranſtalter von öffentlichen, nichSmigten e ſern eng de der finden ſich in der Rähe, zu Teil in der Wohnung
rroßſtäd neue 77 wennn n eder noch S ehe ellungen Be r r in ine Raume die ſelbſt. Eenſo ſchnell wurden auch die Alpen

ſie 4 e 32 der Zur tanzen? Mit Fig. v r n tbarkeit ſiedlungen verlaſſen.e a das det tellt, daß in dem Weshalb? Ob es Klimaſchwankungen oder poe e Wege an litiſche Veränderungen waren, wir wiſſen es nicht.

r ar lut er a e h e n h en eder Waſſerkante und S geſta Direktor Vorſtellung am Tanze beteil dürfen.n et e h gen e ne Keuer Eutolotſe durch Halle.
S nahme einer nach Art, Jndividualität und Das Städtiſche Verkehrsamt beabſichtigt, ae e i z t n bot, dem timmten Dev von Perſonen fre Erſcheinen der geplanten neuen Jelizeivervrdnnngg. in re ſelte es bei den Tanzbeluſtigungen im Kabarett des über den e in Halle den halli

3 das Auge des W e en h e ten der Fall S ſei. r ehe durchfahrtsweiſer für Automobile)
Amt e ten durf nur r pol o en aus eben. Der „Autolotſe“ ſoll r vSe an Pfenni r der der W. a iget n ine r er Angaben lten, die für den Verkehr auswärtiugs mußte ev a an j i einem D. der n Tanzluſt Jerten liege ger r Kra ahrzeuge in und durch Halle erforder

nur von außen e an on er. n für auf v 3 Statt und könne vor lich ſind, insbeſondere einen Stadtplan mit KennHeu r im mitgefühet e ich ebri n Suate- nicht ſch gung der Hauvie Hurchfebrts und Einwäre er wohl a enendler veluſt traßen und der Parkplätze, einen gpeieben. Jetzt wollte ihn nun, vor m t a tion mee Verkehrzunfälle. tern ſtießen in d ſeenge Sder Anklagevertreter mit b e en tritt das Straße ein Pferdefuhrwerk und ein Garagen, Autohilfen, Tankſtellen ver
bedacht wiſſen und außerdem Vorl von öffentlichen nzl ten in Perſone zuſammen r Geſchirrführer Da die vor iegenden Ueberſichten über eJoſef l Arbeitshaus wandern, dieweil erſſeinem W Reberkit, r 1. e Kammer im Rücken und mußte ſich Halle beſtehenden Aut e h w2

te rzenin rztiche vehend begeben. In der Le e d guaft nicht vorlegen gerichts wies aber die R Angeklagtee Der Amtsrichter t e e e enden darh und e e Mann von einem PerAlbdruck erkannte, a mehr aus „deutſ olizeiverordnung des ahren. Da der Mann an das Garagen und e e
lichkeit“, wegen La cherei r in Me rg vom 30. Dezem r r t nend d Pale Ver r erlitten hatte, wurde ſiver en ihm möglichſt bald die Anſchriften

eher Anrechnung ft. öffent W nglnſharie nen u nur n polizeili er der Univerſitätsklinik zugeführt. ihrer Betriebe mitzuteilen.
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Unter Verbandsangelegenheiten wurden Falles Gewerkichaſten e e
Verjqhüechterung derSeniroiwers aus der Fimmerer.

Hahr' ſtelle Have.

u ah
n ndmann umen, daß im 2.ne Be u der im d u e 33Einnahmen e und Lokalkaſſe 4eiſegen e e m s dem i daß göllderg et u nd vom Laneewie e

i53 ne mee weiteren ſt r t gar Gehalt worden.

e umfaßt mit x uß des 2. artals 8 und Waren enen n ine an nd würdige
e äh- o ß.itgli da ehrli Die gehen. vie 8 a 4 in Dölau ein d n und einde v e. e n ine re Ortsverein Halle. e re a1 ten h daß HKicheit 5 e dem de Tier c d den den linken Arm. Sein wurde veſinnungslosrozent der Mitglie ar deitelos eſchlagen e e e einem Dölauer ArztDie hohe Ardeitsloſenziffer Lünert wurde. Auf dem Wege nach dem Art

t insbeſondere mit an der Nichtbea im verſtarb Klöppel. Er hinterläßt Frau
e Bei Bedarf von Arbeitskräften ſtellen W

in den meiſten Fällen die Zimmerleute planlos i
der Straße aus ein. Dieſen Zuſtand zu beſeitwus mit das nächſte der Zahl r
ein

Dei durch die S

m 2. Punkt der rger über die in der t in Erſcheinung getretenen unliebſamen v. nnmiſe auf

dem Gebiete der eAkkord, Ueberſtunden und Schwarzarbeit.
w. n ren aus dem Zuſammen

r n werden und wurden rf geite i u lt. Soweit Mitglieder der nur in 2 irkSeht e rbeit verrichteten, wurden dieſe werden.
See den Zahlſtellenvorſtand verwarni und ihnen Keidi Guſtav er verhalb der e Form ihn die Mende mußten W anderen Mit r eben, durr bers e werden. Jm Intereſſe der Arbeits weil die an
loſen muß mit den e 22 m vegen der

artige Auswüchſe vo zuneberſtundenarbeit r in Sigen
geſchäften einen recht ernſthaften Charakter an-

e Nicht immer ſind es ab und zu not
Ueberſtunden, die m nen.Ter wütende nkurren r das Unternehmertum unter ſich fü Sewrnden m mit n der

kurzfriſtigen Vonderunen wingen zu derart
Maßnahmen. Daß et die Milglieder re le e

r r ß e preisgeben 53 7n mer n eigeneSagen w. Der 8 at in Halle.Nach Mitteilung der n 7 u

3 z 2

2

am nen den G Septembergrkgen n r re We Die zehnte ordent ng des Teb r h ſei. S ſind ten keine

acht Tagen e deſtehend aus den die e rö e ar r neWeg ne d O. Preſcher, rats n Trauermnſiken,So Artur Roeſe und toye, n ftigt Halle) a Ciorreng ſehen Ausnahmen z di
bei irma E. Brand, ausfindi t. s und nangelegenheiten. en ußſen udie Aitaderben im Zimmererver verboten e Sendung iund auch nicht terin begründet werden kann,/ Der ertrunkene Schäfer gefunden. enens

vonwurde den genannten Zimmerern dieſe der A ute um Mitternacht wurde an der Ochſen re a.a rrbgroung sagen u e h in der Saale es a 53 La es e
nun nochma riftlich a Mühlgraben t Mi Te die Akko eeras wen v un fang m

0

zu erſ r ging wohl eine r benshaltu er berechnet vom So
ne niagende Antwort ein, aber den i zur Ver Statiſtiſchen Amt Halle, a re e

mar e erſcheinen, e ſie nicht auf, um Stande vom 21. Auguſt gegenüber der Vorwoche en d
ttwoch undihre S rtigen. Die Aus unverändert (Geſamtindex 152). r ee n h e e Sſtand zu beantragen. Es r zuvor nochmals S 3 r L dere dem Konzert i an e Breslaueine Friſt von einer Woche LLSILA Hier Uappt die Programmtellung mit Serlin ſcheinbar We

22

r r r. Er ſchaute Zuiſe wohl dene r und du Weg er ge Sache d Das unſereins muß Gott e wenn 2Brei clei e was z ſonſt r zuge henkt dir mann mit Stück e
der Hermann natürlich. Alſo gegen T elte dem jungen MädcheAbend fert lich die nahm den laut au enden eJ 7 nun ich's erlaube, wollen Sie ſagen, Vater!“ I auf e c und begab wieder in diem u v t der Gaſtwirt mit e Stimme. Sein Ge dis r S er Cimerbam und

ut in ihrever r r Tr e u Mutter rS e or u rückter am r. er ä Vor läufig d Mädel mein vVie e
nun un e eren11 (Rachdruck verboten. die Türe auf und rief mit weithin ſchallender v ſie mich m r und wenn Jene n r v t wer o gut

zi Stimme: mu bleiben. wie das dumme Wer willwehen v an Lede et d Le d gen guig, e ellte. mit Traugott Die v. n m en uns t v ma t nen
n dem waren mVerbrennen gerettet, als die Eltern den Arme herbei und begrüßte den Vater c Ge s Wuhe hatte er geſch e Die Küchentür W zen

arten Gaſt bor r ustür begleiteten, ie liebten ehrerbieti rde einen Spalt weit net und Lenes und wenn derz neugierig S hatte Brocen von dem Aä Madel, begann der alte Mann lang Weldel e h Geſichter zeigten un uns mit en t hät 2

e n a nd brannte nun vor Neu r g u i T r g w. dann ſich. i deiner gekränkt, r u v Vater I
rfah re ve t hätte, u tter deswegene n g. W Duter daeh ee ee e e ezententeänen e „der Birknr Hermann nimmt beſtellen. Deine Eltern haben nichts gegen die vrit kann wem Sind verdieten, das Aufgebot Troſt für r keine vuhige Stunde

ich unſere Vuiſel! Heirat.“ mehr. ruhte d „auf ihm, und erAls Gu a rte, e t I v r rung Dre r rei Wagen d es ſo h Ernſt. Zur all ſein Se verlieren
mut gar n u fa in die Hän d urcht l onſt die Kindtau „So es kommen!“ tigte die Köchintanzte in der unh jubelte: und rig g wie e a e mm. We ſt u e Leute rvollerer Birkner, treiben Sie keinen Spott wete Du biſt ein ganz e ergeiner Serlt ſchrie der Geld? nichts ſind al Aber die Birknereb J Dr Haben ne Sranut! Bald

jeit. u krieg' ich ſchönes, neues mit u t nd ia leider Gottes ſo unmenſchlich reich, daß ihr„Es is mein heiliger Ernſt“, vee fein re den bie Tränen des e et ünz Sie e Se der d e en zon s ehe in die ne Eie wollen t z W. en v n a9 L r ch das rege k Sie bei d mit re die Se e 35„Nu, Ernſt, Bande uns das Mädel nich zur g. x Knochen brauſte e rrrh e geh es S We c r e an 7 a waren
Zpet iſe geben wollen, nu mußt du ſie uns ganz reich war die Anng, und die war Ihnen mich Sahhe Luſſe r h en rerg d a W Winning r ſchlug er

„Wieſo denn?“ fragte der Gaſtwirt mit kraus rei An Derfwote nich. von der Herrihaft gef.
nezrnener Stirn.

ſe Schlange! So fromm ha re I an
t i t„wWeil ſie mit dem Hermann Hochzeit wagte e und war ſo h erehiat n

e

er ſie jetzt haßte! Er hätte ſie Glied für güch

jerreißen und ſich an ihren Qualen weiden
nd mögen. Er haßte jetzt alle, alle. Wenn er die

Welt pätte in Trümmer ſchlagen können, hätte er

e nnd er re a S alte Aber ich kann doch nicht von den Kindern et an hatte dir den n c rr eine ande tgee Birkner mit einem triumphi an Erx wies e der is v e r g Ernſt Be ter e u
aängſtlich„Vater, machen Sie keine faulen r tadelte S grohe 7 r e r ſchrie Dit We vor gern funkelnden Augen:

s könnt nd d ein. u bildeſt dir gar noch ein, i lt di es mit Woll tan. Er mit erer Alte Wer nie gen kindiſchl Wie We e a r gu denen v die u nur eine Minute ger h t t Schritten in e deinen See See der
n er ſolch Blech ſchwatzen! u re J e an der u Raus r du fliegſt kopfüher aus der auf und ab, bis er ganz ermattet auf einen eri wie v ſage“ n u e w. r is e mein' r“, ſagte der cite Wenn ſchweren Ho izſtühle niederſank.Vater e S hiermit Die wird nich w. „Das brauchſt du dir nich bieten zu Hermann und Luiſe alten nicht das erhoffte

zur M brauchen, dieHochzeit eingeladen. wird arde s das ne Art und Weiſe, mit ordentlicher Glück finden, er wollte ſie ſo gnaus machen,Nu wird mir aber eng m 4 mit dem n el e priyg Leute S a deine Sachen n gern wie Menſchen nur werdeng können. Das zu er
duſvier.e et a en e c iel er n ine e n er a den i SieS nicht n daß nge leeres W rer die e h ſagte er: h S Spree um M rT ln ler e e den Inngn und ſorge gut für ihn Voldel und en rien ihnen äeichteilig dieein leeres Stroh. Am onntag wirft andern. w Je d deeek inder. Die gute nämlich die große e

v h Paſter von der Kanzel!“ entgegnete Der lt' es e viel endmal, Herr Sram von meinem Hermann, de me ich gleichh „Nu“ e Suſe el dent „das freut mich aber
r alte Mann. ner!“ ſagte Luiſe. Sie ergriff die Hand des alten mit heim. Sie ſoll einſtweilen die Mutter ver und die beiden Raper rüben gleich

glaubt, zahlt einen Taler!“ höhnte e und berührte ſie mit ihren weichen, roten r
ann werden ſehr viele einen Taler n m z r h Gefühl r drietbie Birk ar r Zuiſel“ lage Poldel ſchein

ſagte der Mann trocken, dann riß er ner, grobe, harte ſchönſten Gilewunſcht v dir n be beeh
nna idas Näschen und ſagte altkl e vo ſcynuppernd

ung folgt.)



muß mit ganzer Kraft gekämpft werden.

ßaheg. 1929. Kr. 196

Zrrenfürſorge einſt und d jetzt e h
i Lande zheilanſtalten, zu ſeinem Voreg

3. Volle Anrechnu der im öffentlichen

Vortrag auf der Reichskonferenz für Geſundheitsweſen Afede er e e Be e ar
ichkeite nziehung chtspunkte,en z e e planmäßiger A cent rer e aus t mee e W

Mittelpunkt des i n 2Inittes der Reichsk eren ver e en le erfü r vom preußiſchen Kommi J ntnommhen des Diätariats. Bis Er S de e rn ein Genuß. Aus
er und zur Streikbrecherarbeit vorzügli 9 der Fundaundheitsweſen“ des „Verbandes der Gemeinde gebrauchender Beamtenſeel t 2 gieles Verbe m desſelben verver Wanderjahrenen e e a e er ma: umen 8 dBeamtenfragen. eine feſte Gindeneſtolt ler 6. W des Ortsklaſſenverzeichniſſes ſt ng n hen re der en tes-

Der Vortrag geſtaltete ſich über die engere Be e iſt, die n v e nen und Wiedereinführung des Ortszuſchlages. 8 ten überzugehen. Jn gun svoller Weiſe
dern r die Reichsſettion hinaus zu einer ein itnehmerf Jtt n uter Beifall J. e der 55 40—43 des RBG. ſchilderte er die chanding er Armen, die e

e e t durch ein beſonders de erachten die r Mi r h Iu e ulden hatten an 3G un Deren der e t en nie nehme der 3e ſein ſener durten Jenen einſberrte totetee
T Arbeiter, u en und Beamten zur Er e e m e i i e et b h St d de u e W e

ung ihrer ſog en Forderungen. hoben tat man n r rn ſi r an. u r e e 6. Reichskonferenz bei vollem Verſtänd les Erſt er ieiger Con r ch eine
r Redner betonte einführen daß von den Zn der Ausſprache wurden nur die ei J n Forde- für die notwendige Unterbringung der Ver e engeſe u

65 687 im Geſundheitsweſen tätigen Organiſier- re n C rv W g e rungen Stetters unterſtrichen. Jm einzelnen wandte h terte nicht umhin, T ſchwere Be Kr ger e ar ohne aber auf dem
P aedee W ekte ſank e e i wan ſich hier gegen die reaktionäre Verſerd ans der ers für m V rſorgung ger t r uerſt Verſtändnis dafürn ins Gewicht fallende ung re ſtellung von De r 22 r W ſolche Anverter i in die gerlaufkahn e an ſt e. 19. n 4 t er Zie e e e

heit r Sozialdemokratiebe edekkng re für i u rn r d e das undedingte Vertrauen werden, die nicht hinreichend vor und au tleine Str in der er fette egen die
alen uns wirt u d agentomſleres vie sgeſprochen. Sie allein biete die Gewähr für eine Don der ſ T de Zwangsmaßnahmen ge ſtestrente we e, eini das n der u d net re er dert gende eben Ziele um zu e ortige n r i e en z S W

leihen geweſen Sie aſſe Ware le ber Allgemein9eit a a ln Sie dem Feſlande, Hunge rn den werden. Die r ſei Es wurde dann folgende Entſchließung unter Zugrun einer 46ſtü en prat r deilerſo en e nem gleiche Beſoldung de h r r t einſtimmig angenommen: Wochendienſtzeit e Beamten und An methoden erzielt wurden, nicht belehren,
e en e u die Veſeidung a inſiunt n we r r d v We e e Geſu n Reform per e alten oretiſchen glegtein

en“ mit dem und der Beamten die hergebrachtenS et h u t eamten und e in den öffentlichen Be h Vorlage eines allgemeinen S Redner e Wer dann au einem Re
en nuhie eine ins Vehandlung des trieben und Verw n“ darin einig, daß die Beamtengeſetzes gefordert.“ gulativ e die e e Geiſteskranken

Pflege und Handwerkerperſonals der Ein (Reuregelung des de eſoldungsw 7 1928 und Drei weiteren Anträgen, das in Heil- und er Zeye m Dresden, das aus
pierung in die Beſoldungsordnung verlangt die mangelhafte Zuliatne der ebung und Pflegeanſtalten Perſonal wie die übrigen Be dem ſammt, wie man in angenr Wehen Wert en e r tlichen und amten auf w anzuſtellen, eine Krankenver 7 n n an e e

au u eie e e endentages. Zahlen beweiſen, daß ſich die Ein einwirkt. r zu ſchaffen, wurde ebenfalls ſollte jeder Kranke, der überhaupt noch rbeneſshe

ung allgemein n unſten der geſamten Volks r zugeſti r einer heilſamen Beſchäftigung ige rt werDie 6. Reichsboreegre ergret daran folgende n e T errh
der erſetzt wur

1. Gleiche Beſoldung der Männer und Frauen S h t Wert e
bei gleicher Dienſtatigkeit vr ertreter des Regierungs n und der Langeweile entgegengewirkt wurde

Die ſozialen Aufgaben der Gemeinde
Vortres eines ſozald2wolrati hen Se

W ausgewi t. Der Beamte hat immer
eine

Arhe iichn ter iter müſſe, wi
eitlichung unbedi no er gür eltſceeeſs n velde Sie e

ge n n. nführung eines Vegh nvertretungsgeſetzes iſt eine

e wicht u Frage. neue Geſetz mußder Beamtenſchaft wo Vertretung rn, die
ihren wirklichen Wünſchen n t. Beieinigem guten Willen o meinte tetter,
alle dieſe in ne ügen gekennzeichneten For

üderungen erfü
Der Weg zu ihrer Verwirklichung geht überdas Parlament Und das kann nur gute und ein

wandfreie Arbeit leiſten, wenn hinter den ein Kiel, 22. Auguſt. (Eig. Drahtb.) ebenfalls größte Aufmerkſamkeit zuzuwenden.
P vaktionen die Dtion et e ne Im Namen des Geſamtvorſtandes eröffnete r e T Fürſorge dere der Oberbürgermeiſter Dr. Belian am Donnerstag Stät n en und mittleren v„Reichsbund der er und ngeſelten die 19. ordeniliche Mitgliederverſammlung des ten e en gen Wo ſie i ſeiſin der Welt ihre krankhaften Vorſte ungen. Es

ſieGemeinſame Tätigkeit an derfelben Sache und Jm Namen der 16550 Mit
gemei ntereſſen mü Arbeiter, Anen en t Nee einheittichen

Organiſation zuſammenfaſſen.
Der Redner wandte ſich dann vor allem gegen

ſah veſhlldung, der Bee der Se
r uldigung, rmeinde- und Staatsarbeiter“ ſei gegen das

Berufsbeamtentum. Nichts iſt irriger als das.
Von dieſen Kreiſen wird r die ung desVerbandes für die Ei rung M
tages als Beweis für die Richtigkeit der Be

ollten durch
chäftigung

verdrängt werden, und 4. durch ausgewählte Arbeit
z Woige Herſtellung weſentlich gefördert

Anwendung dieſes Heilverfahrensu Wer nur Mittel zum m hre be alles ſollte

h dem rn un geſs n, P r rder mein die wie kleine Kinder zu Wan ſagen
nſchließend an dieſe Gedankengänge des er

Die wähnten Regulativs führte der Referent aus a
die Geiſteskranken in einer zwiefachen Welt

wodurch frühere Erinnerungen geweckt wür-fre bier

ingegefet. Winiſteriairat Dr. Kali Kinder der Tag über laſf ren können, werde immer und zwar ſei die körperliche der geiſtigen Bea de Vre S a re in vie notwendiger. Die Errichtung gemeindeeigener tätigung r Vom einfachen Spiel zu
Regie behörden der Bedeutung der meinen ſehener dere oder wret Unterſtützung e eder ſeh en dann n d J m P éer

p 2ſie ſgel eingeſteüt Stabtwerwealtung ſelbſwerſtandug ung worgeſgritene Kraute ſonen andere Krante
anlernen. onders nützlich ſind iele imeinen weiteren Ausbau der Selbſtverwaltung ein Kein ſtädtiſcher Haushaltsplan ſollte verabſchiedet i aber niemals u Auſiet Muſik

werden, in dem nicht Mittel für die Ver en, Geſangvereine, Turnvereine ſinden Dieſer h v ſchikung erholungzbedürftiger Kinſ bilden und n Kranke mit der Leitungder in Bäder und Kurorte ent Ei e uen. mieden werdeen. e 2 h r e bedeutungerole dürſergemehnahne ſe e g en in den Geruch n Aben
rn kommenh r ozialdemokratie angehörende Bür] tatkräftige Förderung des Wohnungsbanes. Die Rentabilität einer Anſtalt durch Arbeit

her n a e Vecſenmdneger oll Gärſ Iwe) über Die Mietskaſerne, für die es in den mittleren der Kranken iſt unärztlich agegen den Verband r „Die ſenele d P der Gemeinde“. und kleinen Städten noch immer ein Bedürfnis Wenn Kranke an Maſchinen beſchäftigt werden,

d der Ge gebe, nen. D notwendig ſeiſwomit der Referent nur bedingt einverſtanden iſt,n t eine weſent meinde et agee Die ſo See r r W dann müſſen n die notwendiSie geh ziale Pflichterfüllung mü der Erkenntnis Entwicklungsmöglichkeiten ins Auge faſſe. n daran. angebracht er g. Reg
Der Verband r r die Aufgabe ſeiner
Tätigkeit darin, das ufsbeamtentum zuund S harmoniſch in die Geſellſchaft einzugliedern.

Der Redner wandte ſich im Anſchluß an dieſe
Ausführungen ganz energiſch n die in ein

nen rer immer weiter fortſchreitende

und Sportplätzen li im Intereſſe der Volks x 7 W a ent

einer Crha r ren, die zug un e r er it einem Goethezitat te der erentWe den Wende r D 27 möglichten, und wo es mit einem Strand ſeinen äußerſt intereſſanten Vortrag, und die Ver
Geſellſchaft ſtehe. Es empfehle ſich, in die gehobene leben verbunden ſein müßten. Eine ſoziale Auf en mlung e ihm mit ſehr ſtarkem und an

geleitet ſein, daß Die Schaffung von Parks, Grünanlagen, Spiel War hart ranke gegen z

v ten in das Angeſtellten- tendem BeifallW e T e n J a ufe Fürſorge auch tig W r n rn rer c r Der e 59 u deto zit z z daß
12,4 Prozent m aufzunehmen, um ihre n ie Gewerkſchaften rs ſeit tBetrieben. halten. Bei der gehobenen wie bei der allgemeinen niſchen und hygieniſchen Einrichtungen müßten her Tarifverträge nicht mehr wrlhge

Eine weitere aufs ſtre ende müßten die Unterſtützungsſätze den wirt unbedingt auf den Stand neuzeitlicher Anforde- maſchinen ſeien, ſondern auch im Sinne desu eder en r h n ehe e z iſen 2 Wwepent Wo es rungen gebracht werden. ferats mitwirken an der Arbeit für das Gemein-
ter in ſie r igt eine in rgendwn. Hier waren von es 559 i ſeine e anet c r r i alle t g. r der Vortrag beiVorere in begriſſen e di ibſtände Stadtarztes du etzt werden, wie ihn ſozialen Funktionen trotz aller Nöte weiterhin S e h
Anders ſo betonte der Redner, operiert man, viele noch kreisa rige Mittelſtädte ſchon auszuüben, ſie müßten aber erwarten, daß die auf Frei zu vertagen.

wenn es 5 um die Erreichung reaktionärer po hätten. Der Stadtarzt müſſe bewußt ſozial ein Geſetzgebung in Reich und Staat die Bedeutung
IIt, er darf keine dureaukratiſche Jnſtanz ſein. der Mittel und Kleinſtädte für unſer geſamtes e e nu rer en a Arbeiter in das e ünſenn von Fürſorgerinnen werde Volksleben anerkenne und Sorge dafür trage, daß Lille n nach einer Donnerstagfrüh abge-

E un ihnen mit dieſer Maß immer mehr zur Notwendigkeit. Als beſondereſſie nicht unter den Wirkungen eines auf die Dauer n S fernung einmütig in den Streik
treik denahme das Koalitionsrecht zu rauben. Aufgabengebiete würde ihnen Mutterſchutz, Säug nicht tragbaren Zwangsverknappungsſyſtems ver er e z welßerte le Seht die

öhungDieſe e wurde ſchon vor dem Kriege, wie lings und Kleinkinderfürſorge zuzuweiſen ſein. [ſinken, das ihnen die Mittel vorenthalte, von 4 Frank zu vbewilligen und nur 2 rer zuzu
führende önlichkeiten verſichern, zur E Der Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten T die ſie zur Erfüllung ihrer Aufgaben brauchten. llegen bereit war.

Arbeits wen 7 90 Ardeitshose De Werſet J 90 Shu m
r t aus brattigem Heastach, m h 1, Nahe ent vneel a5genattes Kuopfer. gut ver We per e

2——u beitsjacke Arbeitshose Sohutzmantelaus Kräftigem, wasobeohtem Droll, aus strapazierfähigem, hydrongefärb- aus unverwüstlichew, gefärbtem
r 7 jf Taschen doppelt genäht, Hauswarke tem Drell. besonders wascheoht Nessel, kräftige Narardeit

Chemiearbeiter den An z 7 von 5

Schulſpeiſunge Die Errichtu der 2 die netädte des Bundes proteſtierte er gegen das in en gen. u n er en rgie
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Wer kennt Oſtpreußen?

W

Eine Reiſe durch grüne Länder
Von K. H. Doeſcher

Es iſt ein wahrhaft grünes Land, wenig Ort-
ſchaften, immer wieder grüne Wieſen, grüne Wei
den mit ſchwarzweißen Kühen und munteren
Pferden. Die Saaten ſtehen gut, auch ſie ein
grünes Gewoge auf dem manchmal welligen Ge-
lände. Oſtpreußen iſt lange nicht ſo waldreich wie
andere preußiſche Provinzen. Kiefern und Birken
überwiegen, in den nördlichen Bezirken findet
bekanntlich die Buche die Grenze ihres Wachs-
tums. Der Winter hat ſich mit ſcharfen Zähnen
eingebiſſen in Aecker und Wälder. Manche Saaten
ſind ausgewintert, die Felder liegen dann zum
Teil brach. Tannen und Wacholder ſtehen in
brauner Dürre, die meiſten Obſtbäume ſind unter
dem eiſigen Anhauch erfroren. Auffällig iſt es
für den Weſtdeutſchen, der ungern die Wind-
mühlen in ſeiner Heimat vor der Konkurrenz der
Großmühlen hat verſchwinden ſehen, wie viele
Windmühlen hier im Oſten noch ihr Spiel treiben.

Einmal ſehe ich, es war in der Gegend von
Allenſtein, eine Frau, die einen kleinen
Pflug zieht, den ein Mann bedient, um das
Unkraut zwiſchen dem Gemüſe auszujäten. Der
gleichen habe ich im übrigen Deutſchland nie ge
ſehen. Jſt das eine Erinnerung an frühere Sitten
oder eine zufällige Neuerung? Oſtpreußen iſt
nicht nur ein Land der Junker und des Groß
grundbeſitzes Pommern iſt das in viel
höherem Maße ein großer Teil des Bodens
gehört mittleren und kleineren Bauern. Die Vieh-
zucht gibt dem Lande den Charakter. Die Fleiſch
preiſe ſind dadurch in Königsberg allerdings
nicht niedriger. Die alte Klage, daß im Pro-
duktionslande die Ware nicht viel billiger iſt als
weiter draußen, trifft auch hier wenigſtens für
die Städte für Butter und Käſe zu.

An landſchaftlichen Reizen iſt der
Oſten viel reicher, als man insgemein im übrigen
Deutſchland weiß. Der Boden iſt lange nicht ſo
flach wie etwa zwiſchen Weſer und Elbe. Die Aus
läufer des uraliſch-baltiſchen Höhen-
zuges bedingen hier eine viel mannigfaltigere
Bodenbildung und erreichen Höhen über 300
Meter. Man ſpricht nicht umſonſt in der Um

von Danzig und auch ſonſt von Klein
ringen. Leider ſind die ſchönſten Waldgebiete

in der Umgegend Danzigs mit dem Wechſelſpiel
von tiefeingeſchnittenen Tälern und anſteigenden
Höhen, alles mit Miſchwald beſtanden, nicht mehr
deutſch. Aber auch, was geblieben iſt, iſt reizvoll

Palmnicken iſt das Zentrum der Bern-
ſteingewinnung. Es hat ein natürliches
Monopol auf dieſes Gold des Meeres und nirgend
wo in der Welt eine Konkurrenz in Naturbern-
ſtein. Seit Jahrtauſenden wird an der Küſte des
Samlandes der Bernſtein gewonnen, früher durch
Fiſchen und Tauchen, ſeit einigen Jahrzehnten
bergmänniſch. Früher hat man den Untertagbau
betrieben, neuerdings wird, da das Waſſer dieſen
gefährdete, der Bernſtein nur noch im Tagbau ge
wonnen. Nur noch ein Zehntel wird durch Leſen
am Strande und Schöpfen ſowie Stechen aus der
See beſchafft. Jn der ſogenannten blauen
Erde hat ſich der Bernſtein angeſammelt
Träſten längſt verſchwundener Fichten aus dem

heißen Klima der Tertiärzeit. Auf
einem weiten Gelände ſind nahe der Küſte rieſige
Bagger am Werk, um 40 Meter Degſſchichte fort
zuſchaffen; dann wird die blaue Erde erreicht, in
der ſich in ganz merkwürdiger Weiſe der Bernſtein

angehäuft hat. Shwenkbagger die blaue
Erde, ſchütten ſie in Se undſchaffen ſie in elektriſch betriebenen Zügen an die
Wäſche, wo durch ſtarke Waſſerſtrahlen die Erde
weggeſchwemmt und der Bernſtein bloßgelegt wird.
Die Bernſteingewinnung iſt auch heute noch ein
Monopol wie zur Ordenszeit und im ab
ſolutiſtiſchen Preußen. Wer ein Stückfindet, muß es abliefern Woren Entgelt); früher

ſtand die Todesſtrafe auf jeder Ueber
tretung.

Die Maſuriſchen Seen ſind einer der
Hauptanziehungchspunkte Oſtpreußens, von denen
man auch im übrigen Deutſchland weiß, beſon
ders ſeit den Kämpfen mit den Ruſſen freilich ſind
in der populären Vorſtellung ganz falſche An
ſchauungen von ungezählten Tauſenden in die
Seen getriebenen Ruſſen verbreitet. Auf mich
machten die Seen, die ich an einem trüben Tage
befuhr man fährt von morgens 11 Uhr bis
abends 6 Uhr durh die ganze Kette der Seen, die
zum Teil durch Kanäle miteinander verbunden
ſind einen melancholiſchen Eindruck
in ihrer Verlaſſenheit. Nur wenig
Fiſcherdörfer liegen an den großen Waſſer
läufen. Zahlreiche Vogelſcharen bevölkern die
Waſſer, nicht nur Wildenten und Taucher,
die ihre Jungen auf dem Rücken tragen, beleben
die ſtillen Gewäſſer; viele große Raubvögel
ziehen ihre Kreiſe, vom Buſſard bis zum
Fiſchadler, und in den Schilfen läßt die
Rohrdommel ihr merkwürdiges Geſchrei er
tönen. Die große Rarität der Seen ſind die Ma
ränen, eine Lachsart, die nur noch in einigen
anderen Seen Oſtpreußens und Pommerns vor
kommt und vortrefflich ſchmeckt.

Waſſer und Wald haben wir in der Mark
und auch ſonſtwo genug, wir brauchen deshalb

auch hier in größerem Maßſtabe und größerer Ur
wüchſigkeit entgegentreten. Aber nur einmal in
Deutſchland gibt es die Nehrung, vor allem die
Kuriſche Nehrung, die ſich in weitem Bo
gen, nur ein paar Kilometer breit, vor das binnen
ländiſche Haff legt und ſeit ihrer Entwaldung im
17. und 18. Jahrhundert die merkwürdigen Er
ſcheinungen der Wanderdünen hervorgerufen
hat. Die Dampferfahrt von Cranz über das Haff
bis nach Schwarzort und weiter gibt einen Ueber
blick über das ganze Gebilde. Auf weiten Strecken
leuchtet heute noch die weiße Waſſerdüne, die un
aufhörlich von der Höhe ſteil ins Haff hernieder
fällt und dort ein neues Land bildet. An der Oſt
ſee iſt durch die Bepflanzung der Vordünen jetzt
jeder weitere Zuſtrom von Sand von der Küſte
her abgeſchnitten, aber die einmal aufgeriſſenen
Dünen, die nicht durch die ſehr koſtſpielige Wald
bepflanzung feſtgelegt ſind jeder Baum ſoll
früher eine Marke gekoſtet haben wandern wei
ter, bis ſie erſchöpft und die von ihnen begra
benen Dörfer und Wälder wieder frei
geworden ſind. Es iſt ein unbeſchreiblicher Ein
druck, über dieſe öden, von jedem Leben entblößten
Gebiete zu wandern, die das Sonnenlicht blendend
reflektieren und einem wohl das Gefühl einflößen
können, in der Wüſte Sahara oder in an
deren, Tauſende von Kilometer entfernten
Wüſten zu weilen. Nur daß dicht daneben Wald
anſteht, der manchesmal, wie bei Nidden und
Schwarzort, durchaus an das deutſche Mittel
gebirge erinnert.

chen Oſtwine und Swinemünde iſt ſeit einiger
die 10 Wagen oder Autos zugleich befördern kann.

war derart

Neue Fähre nach Swinemünde
c

e
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it eine neue moderne re in
ie bisherige Ueberſetz ichkeit

veraltet, daß es im Sommer ſtundenlangen Aufenthalt gab, bis die ankommenden
überſetzt werden konnten.

nicht nach Oſtpreußen zu wandern, wenn ſie uns es

waſſer iſt faizig Gott ſeit
der Fahrt iz e neine rienfahrt zu machen. Die e 77

unter
Betriebe zeigten unſeren Wünſchen Ve
und ſo ging's eines Sonntags in der

ng unſeres Jugendleiters Ettlich
in der „Holzklaſſe“ gen Berlin.

Den h n zweiſtündigen Aufenthalten e s vr n eichsta eSee u!)) besr erſte Eindruck iſt im Leben ſtets ausſchlag
ebend; und Berlin machte mit dem Rieſendau des

Parlamentshauſes auf uns Provinzler einen über

a n iel hdr aber e Seenſgett ge
es a t u n, aber in e ewinnt man auch dem einen ewiſen
Reiz ab. etwas anderes, etwas Neuesund mitunter Bemerkenswertes. Und wenn es
„nur“ der ewige Wechſel der Geſtalten auf denBahnſteigen iſt.

n Hamburg empfingen uns die Jungbuch-deure mit ihrem Leiter die uns wohlbehalten nach

der endherberge r geleiteten. JnHamburg iſt ſelten ſchönes Wetter, deshalb nutzt es
der Hamburger auch gut aus. Statt eines vor

ehenen gemütlichen Abendſitzens wurde eine herr
e Alſterrund fahrt unternommen. Ueber

wältigend geradezu wirkte auf uns dieſe feinſte
Koſt! Die in den Abendſtunden glänzend beleu
teten Hotels, das e und anderes löſten in
uns Freude und rraſchung aus. Wie ga
anders ſahen wir hier die t. er jeht
der Elbe eingerichtetex „Patriot“Betrieb iſt hier

n ein Kinderſpiel. Trotzdem aber ſtellten wir
immer wieder Vergleiche an mit unſerer v
feſt-Dampferfahrt. Unſere Elbe bietet eben doch zu
wenig chſlung!

Der erſte Tag ſchon hatte ſich gelohnt! Montagmorgen machten wir e h des Ver

burg. Wir n„Auserwählten“, n das Chile- und Bal
e e auch die Arbeiterviertel der Hanſa
ſtadt beſuchten wir. Am Elbtunnel machten
wir Halt, beſichtigten das ungeheure Bauwerk, zu
deſſen Errichtung vier Jahre gebraucht wurden und
das zirka 11 Millionen Mark Koſten verſchlang.
Der Tunnel liegt 21 Meter unter dem er
ſpiegel und iſt 450 Meter lang.

Auf Deck der „Cobra“.

Die anſchließende Hafenrundfahrt e
uns neben den Ozeanrieſen viele kleinere E
dampfer. Die lagen noch auf Schwimmdock und
harrten ihrer Vollendung. Auch die „Europa“,
das Schweſterſchiff der „Bremen“, ſahen wir hier.
Die „Thuringia“, 150 Meter lang und
30 Meter breit, durften wir für 1 Mk. be n.
Der Durchmeſſer eines Schornſteins auf dieſer be
trägt 5 Meter. Aber auch hier beſtaunten wir die
vielen Einrichtungen auf dem Mitteldeck: Rauchſäle
für Herren und Damen, dann das weniger luxuriös
ausgeſtattete Vorder- und Hinterdeck. Auch hier
gibt das Geld den Ausſchlag!

Am Nachmittag wanderten wir nach dem Tier
park Hagenbeck, wo uns die Völkerſchau mit
ihren vielſeitigen Darbietungen in Kriegstänzen

Ein moderner Ahasver.
Der Mann heißt Arafelian, iſt Armenier

und ſtammt aus der Stadt Baku, die zu der Pro
vinz Aſerbeidſchan gehört und am Kaſpiſchen
Meer liegt. Er iſt 38 Jahre alt und durchſtromert
die Welt ſeit 27 Jahren, ohne ſich jemals
irgendwo lange aufgehalten zu haben, daß er die
Möglichkeit gehabt hätte, ſich um das Bürgerrecht
zu bewerben. Er nennt ſich einen Soldaten und
Erforſcher des Glücks. Jetzt iſt er nach Neuyork
gekommen, wo er ſich aber auch nur auf der Durch
reiſe zu ſeiner Schweſter befindet, die in Tex a s
lebt, die er vor 16 Jahren das letztemal geſehen
hat. Bei ihr wird er 10 bis 14 Tage bleiben und
dann ſeine Wanderung fortſetzen. Arafelian hat in
dieſen 27 Jahren mehr als 60 Länder bereiſt,
aber in keinem hat er die Ruhe gefunden. 1928

Wittenberg Hamburg H

Wie ein Wittenberger Jung-
Buchdrucker die Welt ſieht!
Sogar die Berliner Siegesſäule macht Eindruck Die Aiſter müßte in
Sittenberg ſein Auch Le gefshbeliche Reenerbahn wird beſichtigt Meer

kehrsvereins eine Rundfahrt durch Ham-ber et derer und ruhig. Kein nen wehe

Helgoland

Dank, keiner wird ſeekrank.

nd le te. Abends wir das buntee e e neeperkehn an wenig in
Augenſchein.er (Dienstag) ſchlenderten wir durch

bu aßen, um einmal das rechte LebenS ren a internationalen Stadt kennen
ernen. Von dem Dache des Kaufhauſes Kar

adt hatten wir bei klarſtem Wetter einen herr-
chen Ausblick über Hamburg. Die Alſter aber

haite es uns angetan. Am e machten
wir eine Ruderpartie ſtundenlang. Ja, ſo
etwas fehlt uns in Wittenberg! Hier
lagen oder men bunt durcheinander Motorun jachten, Ruder und delboote, aber
am meiſten trafen wir die bei uns ſehr ſelten
anzutreffenden Kanus an.

Am Mittwoch hi e e errereſteigen, denn c doch bei der Ueberfahrt

einen guten F haben. Und das lang uns auch
anz! Um ſtieß die „Cobra“ von derSehrt- aul a ab. Semmel. Die Seee kwen

war E erreicht. Nach kurzer Landung ginges weiter, vorbei an Fenendit 7 3, 2, 1.

Auf einmal hieß es: „Helgoland in
Sicht!“ Und richtig! Wie aus dem Waſſer ge
wachſen das Land da. Keiner wollte es
greifen, daß das An unſerer Reiſe ſo ſchnell er
reicht war. Die Ausbootung ging auch hier ſchnell
vonſtatten. Auf der Landungsbrücke wurden wir

von 2 n Hof“, unſerem golandStandquartier, empfangen.
n Raſt nur und ergiebiger Stärkung

ing's hinunter an den Strand, um ein richtigesSee b ad zu nehmen. Das Waſſer wollte uns an

en „fremd“ vorkommen, ſchon am Geſchmack lag
r bald war ein luſtiges Treiben im m

Jmmer wieder uns das klare Waſſer an.verblieben wir Wer bis Sonnenuntergang. Wir

hatten es nicht zu bereuen! Dieſes maleriſche Bild
wird noch lange in uns wach bleiben.

Den zweitägigen Aufenthalt nutzten wir neben
dem täglichen Bade auf der Düne Helgolands zur
Beſichtigung aller Sehens würdigkeiten und zum
Studium von Land und Leuten aus. Abends be-
ſuchten wir das reichhaltig ausgeſtattete See
aquarium.

Am r ſtach die „Cobra“ mituns an Bord in See. Auch bei der Rückfahrt blieb
die von uns ſo gefürchtete Seekrankheit aus,
wohl i e der außergewöhnlich ruhigen See. So
konnten wir die uns begegnenden Seefahrzeuge gut
erkennen und beſtaunen. Glücklich in r ge
landet, brachte uns der Nachtzug über Stendal,
Magdeburg, Roßlau zurück in die Heimat:
Wittenberg.

Und nun: Wenn jemand eine Reiſe tut, ſo kann
er was erzählen. Und alle wollten es wiſſen!
Photoapparat hatte gute Hilfe geleiſtet. Durch den
Austauſch der Aufnahmen ſchwoll die Sammlung
der Reiſebilder beträchtlich an, und lange werdenwir Stoff haben für nene bis
uns die Ferienreiſe im nächſten Jahre wieder
Neues bietet.

Sparer an die Front!
Wilhelm Meyer.

—„JJ
befand er ſich auf einer Reiſe durch Südamerika,
als er ſich ganz plötzlich entſchloß, nach Neuyork zu
gehen. Das war in Caracas in Venezuela.
Von da ritt er über Gebirge und die Dſchungeln
von Süd und Mittelamerika und gelangte
nach etwas mehr als einem Jahr nach Mexiko.
Die tropiſche Sommerglut, in die er dort geriet,
veranlaßte ihn, ſein Pferd zurückzulaſſen und den
Weg nach Neuyork im Auto fortzuſetzen. Er hat die
Erlaubnis bekommen, ſich 90 Tage im Gebiete der
Vereinigten Staaten aufzuhalten. Eine Zeitlang
will er durch die Berge von Texas ſtreifen, dann
nach Neuyork und von da nach Montreal oder
Quebec zurückreiten. Er hat die Abſicht ge
äußert, dann Amerika zu verlaſſen und ſich wieder
einmal nach Europa zu wenden. Hier iſt ſein Ziel
zunächſt Paris. Er ſelbſt glaubt, daß er niemals
in ſeinem Leben Ruhe finden wird.
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19080, e nzuberufen. Es ſollen
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Bad LauehstSckt
„Stadt Leitpztg“ (W. Schmidt)

Corbetha:„Zur fröhlichen Einkehr“ (Herm. Wagner)

Groß-Kayna:
„Zum Goldenen Anker“ (Ohme).

Kötaschem:
Gaſthof Emil Lindner

Leunn
„Zum heiteren BliE“ (E. EisneGaſthaus „Lennateich“, h
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Ab, schwarz u. weiß, 4Sterne 10 Pf.

e ger Spule 10 Pf.C 7 e Brieſe à 25 Stack 10 Pf.

P ä äh PSee .4 Dgd. 10 P.h 10 P6 Röllchen 10 Pl.
6 Röſſchen 10 Pf.

ocenkuöpfe, 2 Karten à 15 Stäck 10 Pf.

Mereier Paar I0 Pf.Arm Paar 10 Pl.Aue äöe, alle Größen, Karte 10 Pt.
Wer Zell. 2 Paar 10 Pt.
Sropſpefze oder Stopiei. Stäck 10 Pl.
Oefauuche m. Stück 10 Pf.

77 e e e eKu rzWa ren

e 3 Stock 20 P.

MaAcherägerſofrer. .2 Paar 20 Pf.

e Kutuel 20 Pt SHaaf.
Gumuuue, waschbar. V Mitr. 20 Pf.
Bereezfehkhe 9503 Mtr. 20 Pl.

Arme Paar 20 P.e Paar 90 Pr
Paar W Pf.
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faul h. 505r. Dose 20 P.

Gapa-Nocſelf, z. Auih. v. Maschen W Pf.
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fochemuvricker (Eisengarn). Dtzd. W P
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Veursssgen: I uſtädterh S FADERKJede Zeile koſtet monatlich 1, Mark.
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e eKurt Hinnewies un
Hauptgesehaft eegensburger Str. Tue Bemesg.
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Curt Schklachkt, Seffnerstrabe 4, Telefon 8174.
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o I
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Das Andenken des verlorenen Sohnes
Ein Budapeſter Fabrikportier er mals Kaiſerlich und n Auswärtigen Amtdieſer Tage die Benachri aus mit der Aufforderung m vorhande

Sid ne ugſtrelien, daß ihm 4 Millionenſnen Erben möchten ihr e men ar
na en. Der kleine tte nämlPfand Sterling rn drüben zufä i a rn intralien ta ſein nieoche verbient. Seine t bei ſeinem s ehe e u

rgwe o troleumquellen, andere
„Graf wandte ſich c 1864 verſchwa Lehr fein Teſt g He uſt i e er t.Tokio, 23. en ame r a valiſcheDer „Graf Zeppelin Du e e 2 7nhr e auf den zu e ehe t te d d n

mwittelenropäiſcher Zeit in v chaft wußte von eg kam. F. e e e n

e edem Schiff en
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w. war tn vertilgte er 12 Zitronen mit z CB. in allen er t Ver Schweineſie ch 3 Eier, einen Korbereiſt und en. Dazu trank er 96 beje darin beſtanden, daß er mehr Selterswaſſer. Seine rig Wette gewann i als
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Wegen Ja e Norden auf die Aleuten zu abReſt erunter nach zu führen.m Héhere Schulen und Verfaſſungstas
Der deutſche Flieger Worzik Sieger S Lorſiens Seriine Peodinäiehduttolerian

im Europarundflug n en und Schülerinren zuSchülerNach den diesjährigen Verfaſſungsfeiern der der in Wenn Eltern ihre Kinder
n ſahen ſich zahl hireihe e der höheren zur Feier des Verfaſſungstages, „unſeres einzigen

erg Konkurrenten ſind 11 Deutſ 2 veranlaßt, dem Provinzialſchulkollegium offiziellen vaterländiſchen Feiertages“, aus poder e ein n iſt, ſo wird die am und Schülerinnen von den litiſchen Gründen zurückbehalten, ſo würden ſie

D

Paris, 23. m e (WTVB.)

ch dreitägiger lung hat der mit dervett der Weh e des Jnternationalen
Europarundfluges betraute re geſtern
abend die Liſte der ſelten etzt, der
uſole der deutſche Flieger Fritz Worzik die
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u Aeroklub zufallen. Feiern ferngehalten worden g. ſchaft durchkreuzen. Die Verfügung ordnet
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chen Maſ h r Ca r den übrigen deutſchen ſtehen Roe Neuyork, 23. Auguſt. wer käufer. Sie war 58 alt. Die Mann
eine eberfliegens der an 11. v. Poß an 15. Kneer an 17.] Die Beſatzung des Dampfers „Quimiſta“, die r d r angeheuertDtalien hell Offermann an 18, Kirſh an 19, Stevei der brennend auf dem Atlantik treibt, ſt von dem worden e kurg vor demSan auf die Geſamtwertung einenſan Jungk an 27. und Kroneiß an See h Hariſon“ aufgefiſcht Auslauf. v. n t die Farbeu kann. Von den 31 am Z Sia ein „120. Stelle. Das amerikaniſche Marineamt hat einen war im letzten A
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